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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine kon-
taktlose IC-Karte für die Verwendung in einem Hoch-
frequenz-Identifikationssystem (RFID-System). Ins-
besondere betrifft die vorliegende Erfindung eine 
kontaktlose IC-Karte für die Verwendung in einem 
kontaktlosen IC-Kartensystem, in dem persönliche 
Daten kontaktlos gelesen werden.

Stand der Technik

[0002] Eine kontaktlose IC-Karte ist in der ungeprüf-
ten japanischen Patentveröffentlichung Nr. 
10-312445 (1998) angegeben und wird hier als her-
kömmliche kontaktlose IC-Karte bezeichnet.

[0003] Fig. 17 ist ein Blockdiagramm der herkömm-
lichen kontaktlosen IC-Karte.

[0004] In Fig. 17 gestattet eine kontaktlose IC-Karte 
19 das kontaktlose Lesen der auf ihr gespeicherten 
Informationen. Eine kontaktlose Einheit 20 des Nähe-
typs umfasst eine Antenne 21 des Nähetyps und eine 
Kommunikationssteuereinrichtung 22 des Nähetyps. 
Die Antenne 21 des Nähetyps sendet und empfängt 
eine Funkwelle zur Kommunikation mit einer nahen 
externen Vorrichtung oder zum Empfangen von elek-
trischer Leistung von der nahen externen Vorrich-
tung. Die Kommunikationssteuereinrichtung 22 des 
Nähetyps umfasst einen Nähe-Modulator/Demodula-
tor 23 und eine Nähe-Stromversorgung 24. Der Nä-
he-Modulator/Demodulator 23 erfüllt die Funktion der 
Steuerung einer Datenkommunikation mit der nahen 
externen Einrichtung, und die Nähe-Stromversor-
gung 24 erfüllt die Funktion der Umwandlung der an 
der Antenne 21 des Nähetyps einfallenden Funkwel-
le aus der nahen externen Einrichtung zu einer elek-
trischen Leistung.

[0005] Eine kontaktlose Einheit 25 des Entfer-
nungstyps umfasst eine Antenne 26 des Entfer-
nungstyps und eine Kommunikations-Steuereinrich-
tung 27 des Entfernungstyps. Die Antenne 26 des 
Entfernungstyps sendet und empfängt eine Funkwel-
le zur Kommunikation mit einer entfernten externen 
Vorrichtung oder zum Empfang von elektrischer Leis-
tung von der entfernten externen Vorrichtung. Die 
Kommunikations-Steuereinrichtung 27 des Entfer-
nungstyps umfasst einen Entfernungs-Modulator/De-
modulator 28 und eine Entfernungs-Stromversor-
gung 29. Der Entfernungs-Modulator/Demodulator 
28 erfüllt die Funktion der Steuerung der Datenkom-
munikation mit der entfernten externen Vorrichtung, 
und die Entfernungs-Stromversorgung 29 erfüllt die 
Funktion der Umwandlung der an der Antenne 21 des 
Entfernungstyps einfallenden Funkwelle aus der ent-
fernten externen Einrichtung zu einer elektrischen 

Leistung.

[0006] Ein Mikroprozessor (MPU) 30 umfasst eine 
Informationsspeichereinheit 31, die ein Programm 
zum Verarbeiten von Informationen in einer kontakt-
losen IC-Karte 19 in Reaktion auf einen externen Be-
fehl speichert, sowie eine Informationsverarbeitungs-
einheit 32, die das in der Informationsspeichereinheit 
31 gespeicherte Programm in Übereinstimmung mit 
dem externen Befehl ausführt, um eine Informations-
verarbeitung wie etwa eine Operation auf Daten 
durchzuführen.

[0007] Die Leistungsspeichereinheit 33 speichert 
die elektrische Leistung, die von den nahen und ent-
fernten Stromversorgungen 24, 29 übertragen wird, 
vorübergehend und führt die elektrische Leistung zu, 
um den Betrieb der Informationsverarbeitungseinheit 
32 zu gewährleisten.

[0008] Bei dem oben beschriebenen Aufbau kann 
eine kontaktlose IC-Karte 19 sowohl im nahen als 
auch im entfernten Modus verwendet werden. Wei-
terhin ist ein Programm für das automatische Unter-
scheiden zwischen dem nahen Modus und dem ent-
fernten Modus auf der Basis der empfangenen Funk-
welle in der Informationsspeichereinheit 31 gespei-
chert. Wenn die Funkwelle empfangen wird, führt die 
Informationsverarbeitungseinheit 32 dieses Pro-
gramm aus, damit die interne Verarbeitung in der 
IC-Karte 19 automatisch gesetzt werden kann, wobei 
die Funktion des Nähetyps in einer Umgebung mit 
hohen Sicherheitsanforderungen vorgesehen wer-
den kann und wobei die Funktion des Entfer-
nungstyps in einer Komfort erfordernden Umgebung 
vorgesehen werden kann.

[0009] Weil die oben beschriebene herkömmliche 
kontaktlose IC-Karte 19 die Antenne und die Kommu-
nikations-Steuereinrichtung für den nahen und den 
entfernten Modus umfasst, ist es schwierig, die Grö-
ße und die Kosten der IC-Karte 19 zu reduzieren. 
Weil seit kurzem ein Bedarf für kleine, kostengünsti-
ge und praktische kontaktlose IC-Karten in einem 
kontaktlosen IC-Kartensystem für größere Distanzen 
(z.B. in einem Ein- und Ausgangssystem) und in ei-
nem kontaktlosen IC-Kartensystem mit hohen Si-
cherheitsanforderungen (z.B. in einem Finanzsys-
tem) besteht, sind eine reduzierte Größe und redu-
zierte Kosten für die kontaktlose IC-Karte gefragt.

[0010] Die herkömmliche IC-Karte 19 kann kaum in 
einem kontaktlosen IC-Kartensystem verwendet wer-
den, das eine kontaktierende Verwendung bei einer 
hohen Sicherheitsanforderung benötigt, weil die Ent-
scheidung, ob die IC-Karte 19 über eine größere Dis-
tanz oder kontaktierend genutzt wird, von der aus der 
externen Vorrichtung empfangenen Funkwelle ab-
hängt.
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[0011] Außerdem entwickelt sich eine kontaktlose 
IC-Karte für viele Dienste zu einem Standard. Dem-
entsprechend ist es wünschenswert, dass der 
IC-Chip sowohl in einem kontaktlosen IC-Kartensys-
tem für größere Distanzen und in einem kontaktlosen 
IC-Karten mit hohen Sicherheitsanforderungen ver-
wendet werden kann und zudem kostengünstig und 
klein ist.

[0012] Die oben beschriebene herkömmliche kon-
taktlose IC-Karte verwendet jedoch einen IC-Chip, 
dessen Größe und Kosten kaum zu reduzieren sind, 
weil diese herkömmliche IC-Karte Antennen 21, 26
des Nähe- und des Entfernungstyps, Kommunikati-
ons-Steuereinrichtungen 22, 27 des Nähe- und des 
Entfernungstyps und andere Einrichtungen für die 
Verwendung in dem kontaktlosen IC-Kartensystem 
für größere Distanzen und in dem kontaktlosen 
IC-Kartensystem mit hohen Sicherheitsanforderun-
gen benötigt.

[0013] Das Dokument EP-A-1087332 beschreibt 
die Verwendung von zwei Antennenteilen, die durch 
das Schließen eines Unterbrechers verbunden wer-
den können.

[0014] Das oben beschriebene Problem wird durch 
eine IC-Karte gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 4 
gelöst.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0015] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines kontaktlo-
sen IC-Kartensystem gemäß einer ersten beispiel-
haften Ausführungsform.

[0016] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm einer kontaktlo-
sen IC-Karte gemäß der ersten Ausführungsform.

[0017] Fig. 3A–Fig. 3C sind schematische Drauf-
sichten auf Schleifenantennen und einen Wechsel-
schalter der kontaktlosen IC-Karte gemäß der ersten 
Ausführungsform.

[0018] Fig. 4A–Fig. 4C zeigen eine zweite beispiel-
hafte Ausführungsform mit einer minimalen Anzahl 
von Schleifenantennen, die erforderlich ist, um die 
vorliegende Erfindung ausführen zu können.

[0019] Fig. 5A–Fig. 5C zeigen die zweite Ausfüh-
rungsform mit mehr als einer Schleifenantenne ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0020] Fig. 6A–Fig. 6C sind schematische Drauf-
sichten auf Schleifenantennen und einen Wechsel-
schalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß einer 
dritten beispielhaften Ausführungsform.

[0021] Fig. 7A und Fig. 7B sind schematische 
Draufsichten auf Schleifenantennen und einen 

Wechselschalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß
einer vierten beispielhaften Ausführungsform.

[0022] Fig. 8 zeigt ein Verbindungsverfahren mit ei-
nem Kontakt zwischen einem festen Leiter und einem 
beweglichen Leiter gemäß der vierten Ausführungs-
form.

[0023] Fig. 9 zeigt ein Verbindungsverfahren mit ei-
ner induktiven Kopplung zwischen dem festen Leiter 
und dem beweglichen Leiter gemäß der vierten Aus-
führungsform.

[0024] Fig. 10A und Fig. 10B sind schematische 
Draufsichten auf eine Schleifenantenne und einen 
Wechselschalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß
einer fünften beispielhaften Ausführungsform.

[0025] Fig. 11A und Fig. 11B sind schematische 
Draufsichten auf eine Schleifenantenne und einen 
Wechselchip einer kontaktlosen IC-Karte gemäß ei-
ner sechsten beispielhaften Ausführungsform.

[0026] Fig. 12 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes wesentlichen Teils des Wechselschalters gemäß
der fünften Ausführungsform.

[0027] Fig. 13 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes wesentlichen Teils eines anderen Wechselschal-
ters gemäß der fünften Ausführungsform.

[0028] Fig. 14 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils des Wechselchips gemäß der sechsten 
Ausführungsform.

[0029] Fig. 15 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils eines anderen Wechselchips gemäß der 
sechsten Ausführungsform.

[0030] Fig. 16A ist eine schematische Draufsicht 
auf einen kontaktlose IC-Karte gemäß einer siebten 
beispielhaften Ausführungsform.

[0031] Fig. 16B ist eine schematische Schnittan-
sicht eines Teils einschließlich eines Wechselschal-
ters der kontaktlosen IC-Karte gemäß der siebten 
Ausführungsform.

[0032] Fig. 17 ist ein Blockdiagramm einer her-
kömmlichen kontaktlosen IC-Karte.

Bevorzugte Ausführungsform der Erfindung

[0033] Im Folgenden werden beispielhafte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung mit Bezug 
auf Fig. 1–16 erläutert.

(Beispielhafte Ausführungsform 1)

[0034] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines kontaktlo-
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sen IC-Kartensystems gemäß einer ersten beispiel-
haften Ausführungsform.

[0035] Die Antenne 2 sendet und empfängt eine 
Funkwelle zu und von einer kontaktlosen IC-Karte 3
unter der Steuerung einer Lese-/Schreibeinrichtung 
1.

[0036] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm der kontaktlo-
sen IC-Karte gemäß der ersten Ausführungsform.

[0037] In Fig. 2 gestattet eine kontaktlose IC-Karte 
3, dass die auf derselben gespeicherten Informatio-
nen kontaktlos gelesen werden. Der IC-Chip 4 steu-
ert das Senden und Empfangen für die IC-Karte 3, 
und die Schleifenantenne 5 sendet und empfängt die 
Funkwelle zur Kommunikation mit einer externen 
Vorrichtung und zum Empfangen von elektrischer 
Leistung von der externen Vorrichtung. Der IC-Chip 4
umfasst eine Modulatorschaltung 6 zum Senden ei-
nes Modulationssignals an die Schleifenantenne 5
für das Senden von Informationen, eine Gleichrich-
tungsschaltung 7, einen Spannungsregler 8, eine De-
modulatorschaltung 9 zum Demodulieren eines 
durch die Schleifenantenne 5 empfangenen Signals 
für das Empfangen von Informationen, eine Kommu-
nikations-Steuereinrichtung 10 zum Steuern des 
Sendens und Empfangens der Informationen und 
eine Informationsspeichereinheit 11 zum Speichern 
der Informationen.

[0038] In Fig. 1 und Fig. 2 sendet die Lese-/Schrei-
beinrichtung 1 die elektrische Leistung und das Sig-
nal gleichzeitig über die Antenne 2 zu der kontaktlo-
sen IC-Karte 3, wodurch die batterielose IC-Karte 3
mit der elektrischen Leistung und dem Signal ver-
sorgt wird. Auf diese Weise kann die Lese-/Schreib-
einrichtung 1 die in der Informationsspeichereinheit 
11 der IC-Karte 3 gespeicherten Informationen (z.B. 
Identifikationsinformationen) ohne Autorisierung 
durch den Inhaber der IC-Karte 3 lesen.

[0039] Fig. 3A–Fig. 3C sind schematische Drauf-
sichten auf eine Schleifenantenne 5 und einen Wech-
selschalter einer kontaktlosen IC-Karte 3 der vorlie-
genden Ausführungsform.

[0040] In Fig. 3A–Fig. 3C sind die kontaktlose 
IC-Karte 3, der IC-Chip 4 und die Schleifenantenne 5
denjenigen von Fig. 2 ähnlich, sodass sie durch glei-
che Bezugszeichen angegeben werden, wobei hier 
auf eine wiederholte Beschreibung dieser Teile ver-
zichtet wird.

[0041] In der vorliegenden Ausführungsform um-
fasst die Schleifenantenne 5 drei Schleifenantennen 
5a, 5b, 5c, die durch entsprechende Schleifenwin-
dungen mit unterschiedlichen Schleifenflächen gebil-
det werden. Die entsprechenden Schleifenwindun-
gen der Schleifenantennen 5a, 5b, 5c umfassen fes-

te Leiter 5a', 5b', 5c', die jeweils an einem Körper ei-
ner kontaktlosen IC-Karte 3 fixiert sind und mit einem 
Spalt an einem Schleifenteil ausgebildet sind, sowie 
einen beweglichen Leiter 5'', der jeweils von dem 
Spalt der festen Leiter 5a', 5b', 5c' entfernt werden 
kann.

[0042] Der bewegliche Leiter 5'' der vorliegenden 
Ausführungsform wird gemeinsam für die Schleifen-
antennen 5a, 5b, 5c verwendet. Die Schleifenanten-
nen 5a, 5b, 5c sind jeweils als kreisrunde Schleife, el-
liptische Schleife, verformte kreisrunde Schleife oder 
verformte elliptische Schleife ausgebildet, wobei die 
Schleifenantenne 5a die größte Schleifenfläche auf-
weist, während die Schleifenantenne 5c die kleinste 
Schleifenfläche aufweist. Die Schleifenantenne 5b ist 
innerhalb der Schleifenantenne 5a angeordnet, und 
die Schleifenantenne 5c ist innerhalb der Schleifen-
antenne 5b angeordnet. Diese Schleifenantennen 
5a, 5b, 5c sind an einem Versorgungspunkt miteinan-
der verbunden, und der IC-Chip 4 ist an diesem Ver-
sorgungspunkt angeordnet. Die Zwischenräume zwi-
schen den Schleifenantennen 5a, 5b, 5c sind gegen-
über dem Zuführpunkt angeordnet und weisen die-
selbe Breite auf.

[0043] Ein Wechselschalter 12 wählt eine Antenne 
für das Senden und Empfangen zwischen einer Kom-
munikations-Steuereinrichtung 10 und der externen 
Vorrichtung durch das Schalten zwischen den Schlei-
fenantennen 5a, 5b, 5c aus. Der bewegliche Leiter 5''
bewegt sich mit dem Wechselschalter 12 und kann 
durch das Schalten des Wechselschalters 12 in den 
Spalt der festen Leiter 5a', 5b', 5c' eingeführt und aus 
demselben entfernt werden. Der Schalter 12 führt 
den beweglichen Leiter 5'' wahlweise in den Spalt 
des festen Leiters einer der Schleifenantennen 5a, 
5b, 5c ein, um den beweglichen Leiter 5'' mit dem ge-
wählten festen Leiter zu verbinden.

[0044] Wie in Fig. 3A–Fig. 3C gezeigt, umfasst die 
kontaktlose IC-Karte 3 drei kreisrunde Schleifenan-
tennen 5a, 5b, 5c, sodass der bewegliche Leiter 5'' in 
den Spalt des festen Leiters einer der Schleifenan-
tennen 5a, 5b, 5c eingeführt werden kann, indem der 
Wechselschalter 12 bewegt wird. Bei einer Schleifen-
antenne mit dem eingeführten beweglichen Leiter 5''
verbindet der bewegliche Leiter 5'' beide Enden des 
festen Leiters dieser Schleifenantenne in dem Spalt, 
sodass die Schleifenwindung dieser Antenne eine 
vollständige Schleife bildet und das Senden und 
Empfangen der Funkwelle ermöglicht. Die anderen 
Schleifenwindungen bilden keine vollständigen 
Schleifen, weil die Enden ihrer entsprechenden fes-
ten Leiter nicht in dem Spalt miteinander verbunden 
werden, sodass diese Schleifenwindungen kein Sen-
den und Empfangen der Funkwelle ermöglichen. Auf 
diese Weise kann zwischen drei Typen von Schlei-
fenantennen gewählt werden, nämlich zwischen der 
Schleifenantenne 5a für die entfernte Verwendung, 
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der Schleifenantenne 5b für die nahe Verwendung 
und der Schleifenstanne 5c für die kontaktierende 
Verwendung.

[0045] Mit anderen Worten gestattet das Schalten 
des Wechselschalters 21 eine dreistufige Einstellung 
der Antennenverstärkung, sodass lediglich durch das 
Schalten des Wechselschalters 12 eine kontaktlose 
IC-Karte vorgesehen werden kann, die entfernt, nah 
und kontaktierend verwendet werden kann. Eine ein-
zelne kontaktlose IC-Karte 3 kann also sowohl in ei-
nem kontaktlosen IC-Kartensystem für das Senden 
und Empfangen über größere Distanzen als auch in 
einem kontaktlosen IC-Kartensystem für das kontak-
tierende Senden und Empfangen mit hohen Sicher-
heitsanforderungen verwendet werden. Wenn die 
IC-Karte 3 zum Beispiel in dem entfernten kontaktlo-
sen IC-Kartensystem verwendet wird, wird der be-
wegliche Leiter 5'' über den Wechselschalter 12 wie 
in Fig. 3A gezeigt mit dem festen Leiter 5a' der 
Schleifenantenne 5a verbunden, die die größte 
Schleifenfläche aufweist. Wenn die IC-Karte 3 in dem 
nahen kontaktlosen IC-Kartensystem verwendet 
wird, wird der bewegliche Leiter 5'' über den Wech-
selschalter 12 wie in Fig. 3B gezeigt mit dem festen 
Leiter 5b' der Schleifenantenne 5b verbunden. Wenn 
die IC-Karte 3 in dem kontaktierenden kontaktlosen 
IC-Kartensystem verwendet wird, wird der bewegli-
che Leiter 5'' über den Wechselschalter 12 wie in 
Fig. 3C gezeigt mit dem festen Leiter 5c' der Schlei-
fenantenne 5c verbunden, die die kleinste Schleifen-
fläche aufweist.

[0046] Wie oben beschrieben erlaubt die kontaktlo-
se IC-Karte 3 der ersten Ausführungsform es dem 
Benutzer der IC-Karte 3 die Form der Schleifenanten-
ne einfach in Übereinstimmung mit dem Typ (Kom-
munikationsdistanz oder Sicherheitsgrad) des kon-
taktlosen IC-Kartensystems in Reaktion auf eine von 
der Lese-/Schreibeinrichtung 1 gesendete Anforde-
rung zu wählen, sodass die für das kontaktlose 
IC-Kartensystem geeignete Kommunikationsdistanz 
sichergestellt wird. Die kontaktlose IC-Karte 3 kann 
sowohl in einem kontaktlosen IC-Kartensystem für 
eine Kommunikation über eine größere Distanz als 
auch in einem kontaktlosen IC-Kartensystem mit ei-
ner hohen Sicherheitsanforderung wie etwa einem 
Finanzsystem verwendet werden, das normalerwei-
se eine kontaktierende Verwendung erfordert. Mit an-
deren Worten sieht die kontaktlose IC-Karte 3 sowohl 
eine Funktion zum Schützen von persönlichen Infor-
mationen als auch eine Funktion zum Gestatten der 
Verwendung über größere Distanzen vor.

[0047] Wenn zum Beispiel ein Verkehrsmittelkarte 
und eine Bankkarte in derselben kontaktlosen 
IC-Karte 3 integriert sind, wird für die Verkehrsmittel-
karte eine Verbindung zu der Schleifenantenne 5a für 
die Verwendung über größere Distanzen hergestellt, 
weil hierfür keine hohe Sicherheit, sondern eine Kom-

munikation über größere Distanzen erforderlich ist. 
Für die Bankkarte, für die keine Kommunikation über 
größere Distanzen, sondern eine hohe Sicherheit er-
forderlich ist, wird eine Verbindung zu der Schleifen-
antenne 5c für die kontaktierende Verwendung her-
gestellt, wobei die Kommunikation auf den Kontakt-
modus beschränkt ist. Dadurch wird verhindert, dass 
eine andere Lese-/Schreibeinrichtung 1 persönliche 
Daten während der Nutzung der kontaktlosen IC-Kar-
te 3 in einer Bank (während des Austauschs der per-
sönlichen Daten) abfängt.

(Beispielhafte Ausführungsform 2)

[0048] Die Schleifenantenne 5 der ersten beispiel-
haften Ausführungsform ist praktikabel, wenn die An-
zahl der Schleifenantennen nicht weniger als zwei ist. 
Je größer die Anzahl der Schleifenantennen, desto 
feiner ist die Einstellung der Kommunikationsdistanz. 
Wenn der Wechselschalter 12 an einer Position ge-
halten wird, an der er nicht mit der Schleifenantenne 
5 verbunden ist, kann die kontaktlose IC-Karte 3 auf-
grund der nicht erfolgenden Versorgung von der Le-
se-/Schreibeinrichtung 1 nicht vollständig reagieren.

[0049] Fig. 4A–Fig. 4C zeigen die zweite beispiel-
hafte Ausführungsform mit der minimalen Anzahl von 
Schleifenantennen, die erforderlich ist, um die vorlie-
gende Erfindung ausführen zu können.

[0050] In Fig. 4C ist ein beweglicher Leiter, der sich 
mit dem Wechselschalter bewegt, nicht in Kontakt mit 
den festen Leitern, sodass keine Schleifenantenne 
gebildet wird. Dadurch wird die kontaktlose IC-Karte 
in einen Zustand gebracht, in dem die Karte nicht 
vollständig kommunizieren kann, sodass wichtige 
Daten auf der kontaktlosen IC-Karte umfassend ge-
schützt werden können, wenn die IC-Karte nicht ge-
nutzt wird.

[0051] Fig. 5A–Fig. 5C zeigen die zweite Ausfüh-
rungsform mit mehr als einer Schleifenantenne ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0052] Wenn wie in Fig. 5A–Fig. 5C gezeigt die An-
zahl der festen Leiter mit jeweils verschiedenen 
Schleifendurchmessern gleich N Wicklungen ist (N ≥
2), sind N – 1 Schaltungen der Distanz beim Empfan-
gen möglich. Je höher N ist, desto mehr Schaltungen 
der Distanz beim Empfangen sind möglich.

(Beispielhafte Ausführungsform 3)

[0053] Die Schleifenantenne 5 der ersten beispiel-
haften Ausführungsform ist kreisrund. Die vorliegen-
de Erfindung ist jedoch auch mit einer quadratischen 
Schleifenantenne möglich.

[0054] Fig. 6A–Fig. 6C sind schematische Drauf-
sichten auf Schleifenantennen und einen Wechsel-
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schalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß der drit-
ten beispielhaften Ausführungsform.

[0055] In Fig. 6A–Fig. 6C sind die kontaktlose 
IC-Karte 3, die Schleifenantennen 5, 5a, 5b, 5c, die 
festen Leiter 5a', 5b', 5c', der bewegliche Leiter 5''
und der Wechselschalter 12 denjenigen von Fig. 3
ähnlich, sodass sie durch gleiche Bezugszeichen an-
gegeben werden, wobei hier auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente verzichtet wird.

[0056] In der vorliegenden Ausführungsform wer-
den quadratische Schleifenantennen 5a, 5b, 5c
durch die kontaktlose IC-Karte 3 gehalten, um zu zei-
gen, dass nicht nur eine kreisrunde Schleifenanten-
ne, sondern auch eine quadratische Schleifenanten-
ne zwischen einem kontaktierenden, einem nahen 
und einem entfernten Modus beim Senden und Emp-
fangen wechseln kann.

(Beispielhafte Ausführungsform 4)

[0057] Fig. 7A und Fig. 7B sind schematische 
Draufsichten auf Schleifenantennen und einen 
Wechselschalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß
der vierten beispielhaften Ausführungsform. Die kon-
taktlose IC-Karte der vorliegenden Ausführungsform 
ist in ihrem Aufbau derjenigen von Fig. 2 ähnlich.

[0058] In Fig. 7A und Fig. 7B sind die kontaktlose 
IC-Karte 3, der IC-Chip 4 und die Schleifenantenne 5
denjenigen von Fig. 2 ähnlich, sodass sie durch glei-
che Bezugszeichen angegeben werden, wobei hier 
auf eine wiederholte Beschreibung dieser Teile ver-
zichtet wird.

[0059] In dieser Ausführungsform ist die Schleifen-
antenne 5 quadratisch und umfasst einen umgekehrt 
U-förmigen festen Leiter 5d, einen U-förmigen festen 
Leiter 5e, der gegenüber einer Seite des festen Lei-
ters 5d mit einem Zwischenraum angeordnet ist, und 
bewegliche Leiter 5f, 5g, 5h, die zwischen den festen 
Leitern 5d, 5e bewegt werden können. Zwei parallele 
Seiten des festen Leiters 5d weisen die gleichen Ab-
stände wie zwei parallele Seiten des festen Leiters 5e
auf, wobei die festen Leiter 5d, 5e voneinander ent-
fernt angeordnet sind.

[0060] Die zwei parallelen Seiten des festen Leiters 
5e sind auf entsprechenden Linien angeordnet, die 
sich von den entsprechenden zwei parallelen Seiten 
des festen Leiters 5d erstrecken. Der Wechselschal-
ter 12 ist ein Schiebeschalter, der zwischen den fes-
ten Leitern 5d, 5e angeordnet ist.

[0061] Ein Versorgungspunkt der Schleifenantenne 
5 ist an einem Punkt des festen Leiters 5d angeord-
net, und der IC-Chip 4 ist an diesem Zuführpunkt an-
geordnet.

[0062] Der bewegliche Leiter 5f ist U-förmig ausge-
bildet, wobei zwei parallele Seiten dieses bewegli-
chen Leiters 5f dieselben Abstände aufweisen wie 
die zwei parallelen Seiten des festen Leiters 5d und 
kürzer sind als die Abstände zwischen den festen 
Leitern 5d, 5e.

[0063] Die beweglichen Leiter 5g, 5h sind gerade 
und parallel zueinander vorgesehen und weisen die-
selben Abstände auf wie die zwei parallelen Seiten 
der festen Leiter 5d, 5e. Weiterhin weisen diese Lei-
ter 5g, 5h jeweils die gleiche Länge wie der Abstand 
zwischen den festen Leitern 5d, 5e auf.

[0064] Die beweglichen Leiter 5f, 5g, 5h bewegen 
sich mit dem Wechselschalter 12 in einer linearen 
Richtung senkrecht zu den zwei parallelen Seiten der 
fixer Leiter 5d, 5e. Die zwei parallelen Seiten des be-
weglichen Leiters 5f sind nicht mit den beweglichen 
Leitern 5g, 5h ausgerichtet. Der bewegliche Leiter 5f
verbindet sich mit dem festen Leiter 5d an einem 
Punkt innerhalb seines Bewegungsbereichs, um in 
Verbindung mit dem festen Leiter 5d eine quadrati-
sche Schleife zu bilden (siehe Fig. 7A).

[0065] Die beweglichen Leiter 5g, 5h werden an ei-
nem Punkt in ihrem Bewegungsbereich mit beiden 
festen Leitern 5d, 5e verbunden, um eine quadrati-
sche Schleife in Verbindung mit den festen Leitern 
5d, 5e zu bilden (siehe Fig. 7B). Die durch die festen 
Leiter 5d, 5e und die beweglichen Leiter 5g, 5h gebil-
dete quadratische Schleife weist eine größere Schlei-
fenfläche auf als die quadratische Schleife, die durch 
den festen Leiter 5d und den beweglichen Leiter 5f
gebildet wird.

[0066] Im Folgenden wird der Betrieb der derart 
konfigurierten kontaktlosen IC-Karte der vierten Aus-
führungsform beschrieben.

[0067] Die kontaktlose IC-Karte 3 der vorliegenden 
Erfindung wird auch in dem kontaktlosen IC-Karten-
system von Fig. 1 verwendet. In Fig. 1 überträgt eine 
Lese-/Schreibeinrichtung 1 eine elektrische Leistung 
und ein Signal gleichzeitig über die Antenne 2 zu der 
IC-Karte 3. Die batterielose IC-Karte 3 empfängt die 
elektrische Leistung und das Signal durch das Emp-
fangen einer von der Lese-/Schreibeinrichtung 1 ge-
sendeten Funkwelle über die Schleifenantenne 5, 
wobei die in der Informationsspeichereinheit 11 ge-
speicherten Informationen (z.B. Identifikationsinfor-
mationen) ohne Autorisierung des Inhabers der 
IC-Karte 3 gelesen werden können.

[0068] Für die Kommunikation mit einer nahen ex-
ternen Einrichtung wird der bewegliche Leiter 5f mit-
tels des Wechselschalters 12 wie in Fig. 7A gezeigt 
für die Verbindung mit dem festen Leiter 5d bewegt. 
Der bewegliche Leiter 5f und der feste Leiter 5d bil-
den also eine Schleifenantenne für das Senden und 
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Empfangen der Funkwelle. Weil diese gebildete 
Schleifenantenne eine kleine Fläche aufweist, kann 
die Funkwelle nur über eine kurze Distanz und nicht 
über eine größere Distanz gesendet und empfangen 
werden.

[0069] Für die Kommunikation mit einer entfernten 
externen Einrichtung werden die beweglichen Leiter 
5g, 5h über einen Wechselschalter 12 bewegt, um 
wie in Fig. 7B gezeigt mit den festen Leitern 5d, 5e
verbunden zu werden. Die beweglichen Leitern 5g, 
5h und die festen Leiter 5d, 5e bilden also eine 
Schleifenantenne für das Senden und Empfangen 
der Funkwelle. In diesem Fall weist die Schleifenan-
tenne eine große Fläche auf, sodass die Funkwelle 
über eine große Distanz gesendet und empfangen 
werden kann.

[0070] Wie oben beschrieben ändert der Wechsel-
schalter 12 die Verstärkung der Schleifenantenne 
und damit die Kommunikationsdistanz der Schleifen-
antenne, indem er die Form der Schleifenantenne 
verändert. Die kontaktlose IC-Karte 3 der vierten 
Ausführungsform kann auch in einem kontaktlosen 
IC-Kartensystem wie etwa einem Eingangs-/Aus-
gangssystem über eine größere Distanz und in einem 
kontaktlosen IC-Kartensystem wie etwa einem Fi-
nanzsystem über eine kurze Distanz mit hohen Si-
cherheitsanforderungen verwendet werden. Wenn 
sie über eine kurze Distanz verwendet wird, gestattet 
die IC-Karte 3 kein Auslesen aus einer größeren Dis-
tanz.

[0071] Fig. 8 zeigt ein Verbindungsverfahren unter 
Verwendung eines Kontakts zwischen dem festen 
Leiter und dem beweglichen Leiter.

[0072] In Fig. 8 weisen der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' der Schleifenantenne 5 metalli-
sche Leiteranschlüsse 15a, 15b an ihren entspre-
chenden Kontaktteilen auf. Der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' sind miteinander über einen 
physikalischen Kontakt zwischen dem Leiteran-
schluss 15a des festen Leiters 5' und den Leiteran-
schluss 15b des beweglichen Leiters 5'' verbunden, 
um eine Schleifenantenne 5 zu bilden.

[0073] Fig. 9 zeigt ein Verbindungsverfahren unter 
Verwendung einer induktiven Kopplung zwischen 
dem festen Leiter und dem beweglichen Leiter.

[0074] In Fig. 9 sind der feste Leiter 5' und der be-
wegliche Leiter 5'' der Schleifenantenne 5 miteinan-
der über eine induktive Kopplung (elektromagneti-
sche Kopplung) bei einer hohen Frequenz gekoppelt, 
um die Schleifenantenne 5 zu bilden.

(Beispielhafte Ausführungsform 5)

[0075] Fig. 10A und Fig. 10B sind schematische 

Draufsichten auf eine Schleifenantenne und einen 
Wechselschalter einer kontaktlosen IC-Karte gemäß
der fünften beispielhaften Ausführungsform.

[0076] In Fig. 10A und Fig. 10B sind die kontaktlo-
se IC-Karte 3, der IC-Chip 4 und die Schleifenanten-
ne 5 denjenigen von Fig. 2 ähnlich, sodass sie durch 
gleiche Bezugszeichen angegeben werden, wobei 
hier auf eine wiederholte Beschreibung dieser Teile 
verzichtet wird.

[0077] In der vorliegenden Ausführungsform wird 
eine Schleifenwindung der Schleifenantenne 5 durch 
den festen Leiter 5', der mit einem Körper einer kon-
taktlosen IC-Karte 3 verbunden ist und mit einem 
Spalt an einem Schleifenteil ausgebildet ist, und 
durch den beweglichen Leiter 5'' gebildet, der von 
dem Spalt des festen Leiters 5' entfernt werden kann. 
Die Schleifenantenne 5 ist als kreisrunde Schleife, el-
liptische Schleife, verformte kreisrunde Schleife oder 
verformte elliptische Schleife ausgebildet. Der 
IC-Chip 4 ist an einem Versorgungspunkt der Schlei-
fenantenne 5 angeordnet, und der Spalt der Antenne 
5 ist gegenüber dem Versorgungspunkt vorgesehen.

[0078] Der Wechselschalter 12 schaltet die Schlei-
fenantenne 5 zwischen einem Zustand, in dem das 
Senden und das Empfangen möglich sind, und einem 
Zustand, in dem das Senden und das Empfangen 
nicht möglich sind. In dieser Ausführungsform wird 
ein Schiebeschalter als Wechselschalter 12 verwen-
det. Der bewegliche Leiter 5'' bewegt sich mit dem 
Wechselschalter 12 und kann durch das Schalten 
des Wechselschalters 12 in den Spalt des festen Lei-
ters 5' eingeführt und aus demselben entfernt wer-
den. Der Schalter 12 führt den beweglichen Leiter 5''
in den Spalt des festen Leiters 5' der Schleifenanten-
ne 5 ein, um den beweglichen Letter 5'' mit dem fes-
ten Leeter 5' zu verbinden.

[0079] Fig. 12 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes wesentlichen Teils des Wechselschalters 12 ge-
mäß der fünften Ausführungsform.

[0080] In Fig. 12 weisen der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' metallische Leiteranschlüsse 
15a, 15b an den entsprechenden Kontaktteilen auf. 
Der feste Leiter 5' und der bewegliche Leiter 5'' sind 
miteinander über einen physikalischen Kontakt zwi-
schen dem Leiteranschluss 15a des festen Leiters 5'
und dem Leiteranschluss 15b des beweglichen Lei-
ters 5'' verbunden, um die Schleifenantenne 5 zu bil-
den.

[0081] Fig. 13 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes wesentlichen Teils eines anderen Wechselschal-
ters 12 gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0082] In Fig. 13 können der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' induktiv (elektromagnetisch) 
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und kontaktlos miteinander gekoppelt werden. Die in-
duktive Kopplung zwischen den festen und den be-
weglichen Leitern 5', 5'' veranlasst, dass diese festen 
und beweglichen Leiter 5', 5'' bei einer hohen Fre-
quenz miteinander gekoppelt werden, wodurch die 
Schleifenantenne 5 gebildet wird.

[0083] Wenn in Fig. 10A und Fig. 10B der Wech-
selschalter 12 bewegt wird, um den beweglichen Lei-
ter 5'' in den Spalt des festen Leiters 5' der Schleifen-
antenne 5 einzuführen (dieser Zustand wird nachfol-
gend als „EIN"-Zustand bezeichnet), verbindet der 
bewegliche Leiter 5'' beide Enden des festen Leiters 
5' in dem Spalt, sodass die Schleifenwindung der 
Schleifenantenne 5 eine vollständige Schleife für das 
Senden und Empfangen einer Funkwelle bildet.

[0084] Wenn der Wechselschalter 12 bewegt wird, 
um den beweglichen Leiter 5'' von dem Spalt des fes-
ten Leiters 5' zu entfernen, werden die Enden des 
festen Leiters 5' der Schleifenantenne 5 durch den 
Spalt voneinander getrennt (dieser Zustand wird 
nachfolgend als „AUS"-Zustand bezeichnet). Weil die 
Enden des festen Leiters 5' an dem Spalt nicht mit-
einander verbunden sind, bildet die Schleifenspule 
keine vollständige Schleife und kann deshalb keine 
Funkwelle senden und empfangen. Die kontaktlose 
IC-Karte 3 kann also auch dann keine Funkwelle sen-
den und empfangen, wenn eine Anfrage von der Le-
se-/Schreibeinrichtung 1 gesendet wird. Mit anderen 
Worten kann die IC-Karte 3 eine Antwort auf die Le-
se-/Schreibeinrichtung 1 verweigern, wodurch die in 
der IC-Karte 3 gespeicherten persönlichen Informati-
onen geschützt werden können.

[0085] Um das Lesen der in der kontaktlosen 
IC-Karte 3 gespeicherten persönlichen Informationen 
durch die externe Vorrichtung auf der Basis der ge-
wünschten Nutzung zu verweigern, wird der Wech-
selschalter 12 wie oben beschrieben in den 
„AUS"-Zustand versetzt, wodurch die Schleifenan-
tenne 5 unterbrochen wird und die Zufuhr der elektri-
schen Leistung zu dem IC-Chip 4 unterbrochen wird. 
Auf diese Weise kann die kontaktlose IC-Karte 3 der 
fünften Ausführungsform das Auslesen der auf der 
IC-Karte 3 gespeicherten persönlichen Informationen 
verweigern.

(Beispielhafte Ausführungsform 6)

[0086] Fig. 11A und Fig. 11B sind schematische 
Draufsichten auf eine Schleifenantenne und einen 
Wechselchip einer kontaktlosen IC-Karte gemäß der 
sechsten Ausführungsform. Die kontaktlose IC-Karte 
der vorliegenden Erfindung weist einen ähnlichen 
Aufbau auf wie in Fig. 2.

[0087] In Fig. 11A und Fig. 11B sind die kontaktlose 
IC-Karte 3, der IC-Chip 4 und die Schleifenantenne 5
ähnliche wie diejenigen in Fig. 10A und Fig. 10B, so-

dass sie durch gleiche Bezugszeichen angegeben 
werden, wobei hier auf eine wiederholte Beschrei-
bung dieser Teile verzichtet wird.

[0088] In der vorliegenden Ausführungsform um-
fasst eine Schleifenwindung der Schleifenantenne 5
einen festen Leiter 5', der an einem Körper der kon-
taktlosen IC-Karte 3 fixiert ist und mit einem Spalt an 
dem Schleifenteil ausgebildet ist, und einen bewegli-
chen Leiter 5'', der aus dem Spalt des festen Leiters 
5' entfernt werden kann.

[0089] Die Schleifenantenne 5 ist als kreisförmige 
Schleife, elliptische Schleife, verformte kreisförmige 
Schleife oder verformte elliptische Schleife ausgebil-
det. Der IC-Chip 4 ist an einem Versorgungspunkt der 
Schleifenantenne 5 angeordnet, und der Spalt der 
Antenne 5 ist gegenüber dem Versorgungspunkt vor-
gesehen.

[0090] Ein Wechsel-Chip 14 schaltet die Schleifen-
antenne 5 zwischen einem Zustand, in dem das Sen-
den und Empfangen möglich sind, und einem Zu-
stand, in dem das Senden und Empfangen nicht 
möglich sind. Der bewegliche Leiter 5'' ist an dem 
Wechsel-Chip 14 fixiert und kann durch das Einfüh-
ren und Entfernen des Chips 14 in den Spalt des fes-
ten Leiters 5' eingeführt und aus demselben entfernt 
werden.

[0091] Fig. 14 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils des Wechsel-Chips 14 gemäß der sechs-
ten Ausführungsform.

[0092] In Fig. 14 weisen der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' metallische Leiteranschlüsse 
15a, 15b an ihren entsprechenden Kontaktteilen auf. 
Die festen und beweglichen Leiter 5', 5'' sind mitein-
ander über einen physikalischen Kontakt zwischen 
dem Leiteranschluss 15a des festen Leiters 5' und 
dem Leiteranschluss 15b des beweglichen Leiters 5''
verbunden, um die Schleifenantenne 5 zu bilden.

[0093] Fig. 15 ist eine Schnittansicht eines wesent-
lichen Teils eines anderen Wechsel-Chips 14 gemäß
der vorliegenden Erfindung.

[0094] In Fig. 15 können der feste Leiter 5' und der 
bewegliche Leiter 5'' induktiv (elektromagnetisch) 
und kontaktlos miteinander gekoppelt werden. Die in-
duktive Kopplung zwischen den festen und bewegli-
chen Leitern 5', 5'' veranlasst, dass die Leiter 5', 5''
bei einer hohen Frequenz miteinander gekoppelt 
werden, wodurch die Schleifenantenne 5 gebildet 
wird.

[0095] Wenn in Fig. 11A und Fig. 11B der Wech-
sel-Chip 14 in den Spalt des festen Leiters 5' einge-
führt wird, um den beweglichen Leiter 5'' in den Spalt 
des festen Leiters 5' der Schleifenantenne 5 einzu-
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führen (dieser Zustand wird nachfolgend als 
„EIN"-Zustand bezeichnet), verbindet der bewegliche 
Leiter 5'' beide Enden des festen Leiters 5' in dem 
Spalt, wodurch die Schleifenwindung der Schleifen-
antenne 5 eine vollständige Schleife bildet, sodass 
das Senden und Empfangen einer Funkwelle mög-
lich sind.

[0096] Wenn der Wechsel-Chip 14 entfernt wird, um 
den beweglichen Leiter 5'' aus dem Spalt des festen 
Leiters 5' zu entfernen, werden die Enden des festen 
Leiters 5' der Schleifenantenne 5 durch den Spalt 
voneinander getrennt (dieser Zustand wird nachfol-
gend als „AUS"-Zustand bezeichnet). Weil die Enden 
des festen Leiters 5' an dem Spalt nicht miteinander 
verbunden sind, bildet die Schleifenwindung keine 
vollständige Schleife, sodass keine Funkwelle ge-
sendet und empfangen werden kann. Die kontaktlose 
IC-Karte 3 kann also die Funkwelle auch dann nicht 
senden und empfangen, wenn eine Anfrage von der 
Lese-/Schreibeinrichtung 1 gesendet wird. Mit ande-
ren Worten kann die IC-Karte 3 eine Antwort auf die 
Lese-/Schreibeinrichtung 1 verweigern, wodurch in 
der IC-Karte 3 gespeicherte persönliche Informatio-
nen geschützt werden können.

[0097] Um das Auslesen der in der IC-Karte 3 ge-
speicherten persönlichen Informationen durch die ex-
terne Vorrichtung auf der Basis der gewünschten 
Nutzung zu verweigern, wird der Wechsel-Chip 14
wie oben beschrieben entfernt, um zu dem „AUS-Zu-
stand zu schalten, sodass die Schleifenantenne 5 un-
terbrochen wird und damit die Zufuhr der elektrischen 
Leistung zu dem IC-Chip 4 unterbrochen werden 
kann. Auf diese Weise kann die kontaktlose IC-Karte 
3 der sechsten Ausführungsform das Auslesen der 
gespeicherten persönlichen Informationen aus der 
IC-Karte 3 verweigern.

(Beispielhafte Ausführungsform 7)

[0098] Fig. 16A ist eine schematische Ansicht einer 
kontaktlosen IC-Karte gemäß einer siebten beispiel-
haften Ausführungsform. Die kontaktlose IC-Karte 
dieser Ausführungsform weist einen ähnlichen Auf-
bau wie in Fig. 2 gezeigt auf.

[0099] In Fig. 16A sind die kontaktlose IC-Karte 3, 
der IC-Chip 4 und die Schleifenantenne 5 denjenigen 
von Fig. 2 ähnlich, sodass sie durch gleiche Bezugs-
zeichen angegeben werden, wobei hier auf eine wie-
derholte Beschreibung dieser Teile verzichtet wird.

[0100] In der vorliegenden Ausführungsform um-
fasst eine Schleife der Schleifenantenne 5 einen fes-
ten Leiter 5', der auf dem Körper 16 der kontaktlosen 
IC-Karte 3 fixiert ist und mit einem Spalt an einem 
Schleifenteil ausgebildet ist, und einen beweglichen 
Leiter 5'', der aus dem Spalt des festen Leiters 5' ent-
fernt werden kann.

[0101] Die Schleifenantenne 5 ist als kreisförmige 
Schleife, elliptische Schleife, verformte kreisförmige 
Schleife oder verformte elliptische Schleife ausgebil-
det. Der IC-Chip 4 ist an einem Versorgungspunkt der 
Schleifenantenne 5 angeordnet, und der Spalt der 
Antenne 5 ist gegenüber dem Versorgungspunkt vor-
gesehen.

[0102] Der Wechselschalter 12 schaltet die Schlei-
fenantenne 5 zwischen einem Zustand, in dem das 
Senden und Empfangen möglich sind, und einem Zu-
stand, in dem das Senden und Empfangen nicht 
möglich sind. Der Wechselschalter 12 dieser Ausfüh-
rungsform ist ein Drückschalter.

[0103] Fig. 16B ist eine schematische Schnittan-
sicht eines Abschnitts einschließlich des Wechsel-
schalters der kontaktlosen IC-Karte der vorliegenden 
Ausführungsform.

[0104] In Fig. 16B sind der feste Leiter 5', der be-
wegliche Leiter 5'' und der Körper 16 der kontaktlo-
sen IC-Karte 3 denjenigen von Fig. 16A ähnlich.

[0105] Ein Drückteil 17 des Wechselschalters 12
kann aus dem Spalt des festen Leiters 5' entfernt 
werden, und eine Feder 18 spannt den Drückteil 17
in einer Richtung vor, in welcher der Drückteil 17 aus 
dem Spalt des festen Leiters 5' entfernt wird.

[0106] Der bewegliche Leiter 5'' ist an einer unteren 
Seite des Drückteils 17 fixiert. Die Feder 18 ist zwi-
schen einer unteren Seite des beweglichen Leiters 5''
und dem Körper 16 angeordnet, wodurch der Drück-
teil 17 und der bewegliche Leiter 5'' in der Richtung 
vorgespannt werden, in welcher der Drückteil 17 und 
damit der bewegliche Leiter 5'' von dem Körper 16
entfernt werden.

[0107] Wenn in Fig. 16A und Fig. 16B ein Benutzer 
den Drückteil 17 des Wechselschalters 12 gegen den 
Körper 16 drückt, wird der an dem Schalter 12 fixierte 
bewegliche Leiter 5'' mit dem festen Leiter 5' verbun-
den, sodass die Schleifenwindung der Schleifenan-
tenne 5 eine vollständige Schleife bildet und folglich 
ein Senden und Empfangen über die Schleifenanten-
ne 5 möglich sind.

[0108] Wenn der Drückteil 17 des Wechselschalters 
12 von dem Körper 16 entfernt wird, wird der beweg-
liche Leiter 5'' durch die Federkraft der Feder 18 aus 
dem Spalt des festen Leiters 5' entfernt, wodurch die 
Schleifenwindung der Schleifenantenne 5 unterbro-
chen wird. Auf diese Weise wird verhindert, dass die 
Schleifenantenne 5 eine Funkwelle mit einer elektri-
schen Leistung und einem Signal von der Le-
se-/Schreibeinrichtung 1 empfängt, sodass keine in 
der kontaktlosen IC-Karte 3 gespeicherten persönli-
chen Informationen ohne Wissen des Benutzers ge-
stohlen werden können.
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[0109] Die fünfte bis siebte Ausführungsform wur-
den jeweils in Bezug auf eine kreisrunde Schleifenan-
tenne 5 beschrieben. Die Schleifenantenne 5 kann 
jedoch auch quadratisch sein.

[0110] Wie oben beschrieben gestattet die kontakt-
lose IC-Karte der vorliegenden Erfindung es dem Be-
nutzer, die Kommunikationsdistanz einfach in Über-
einstimmung mit der gewünschten Nutzung zu wäh-
len, indem der Benutzer den Wechselschalter betä-
tigt.

[0111] Weiterhin gestattet die kontaktlose IC-Karte 
es dem Benutzer, das Senden von in der IC-Karte ge-
speicherten Informationen in Reaktion auf eine An-
frage von einer Lese-/Schreibeinrichtung zu verwei-
gern, um die unerwünschte Freigabe der in der 
IC-Karte gespeicherten Informationen zu verhindern.

[0112] Die kontaktlose IC-Karte der vorliegenden 
Erfindung umfasst die Informationsspeichereinheit 
zum Speichern der Informationen, die Kommunikati-
ons-Steuereinheit zum Steuern der Kommunikation 
mit der externen Vorrichtung und die Schleifenanten-
ne zum Senden und Empfangen der Funkwelle von 
und zu der externen Vorrichtung. Die kontaktlose 
IC-Karte umfasst weiterhin eine Trenneinheit zum er-
zwungenen Unterbrechen der Kommunikation mit 
der externen Vorrichtung, wobei das Auslesen von in 
der IC-Karte gespeicherten Daten in Übereinstim-
mung mit der gewünschten Nutzung verhindert wer-
den kann, indem die Kommunikation mit der externen 
Vorrichtung mittels der Trenneinheit unterbrochen 
wird.

[0113] Als Trenneinheit wird der Schiebeschalter, 
der Drückschalter, der entfernbare Wechsel-Chip 
oder ähnliches verwendet.

[0114] Wenn die Trenneinheit ein Wechselschalter 
ist, der die Schleifenantenne zwischen dem Zustand, 
in dem das Senden und Empfangen möglich sind, 
und dem Zustand, in dem Senden und Empfangen 
nicht möglich sind, schaltet, kann der Wechselschal-
ter die Schleifenantenne in einen Zustand versetzen, 
in dem die Antenne nicht senden und empfangen 
kann, sodass eine Anfrage oder Anforderung von der 
Lese-/Schreibeinrichtung einfach in Übereinstim-
mung mit der gewünschten Nutzung verweigert wer-
den kann. Auf diese Weise wird ein Auslesen von in 
der IC-Karte gespeicherten Daten verhindert.

[0115] Wenn die Trenneinheit der Wechsel-Chip ist, 
der von der Schleifenantenne entfernt werden kann, 
kann die Schleifenantenne genutzt werden, während 
der Wechsel-Chip an der Schleifenantenne ange-
bracht ist, und kann die Schleifenantenne nicht ge-
nutzt werden, während der Wechsel-Chip von der 
Schleifenantenne entfernt ist. Indem also der Wech-
sel-Chip in Übereinstimmung mit der gewünschten 

Nutzung entfernt wird, kann das Senden der gespei-
cherten Daten in Reaktion auf eine Anfrage von der 
Lese-/Schreibeinrichtung verweigert werden. Auf die-
se Weise wird ein Auslesen der durch die kontaktlose 
IC-Karte gespeicherten Daten verhindert.

Industrielle Anwendbarkeit

[0116] Die vorliegende Erfindung betrifft eine kon-
taktlose IC-Karte für die Verwendung in einem kon-
taktlosen IC-Kartensystem, in dem persönliche Da-
ten nicht kontaktierend ausgelesen werden. Die Kos-
ten und die Größe der kontaktlosen IC-Karte können 
reduziert werden, wobei die kontaktlose IC-Karte so-
wohl in einem entfernten Modus als auch in einem 
kontaktierenden Modus bei hohen Sicherheitsanfor-
derungen verwendet werden kann, ohne dass sich 
dadurch Probleme ergeben.

Bezugszeichenliste

1 Lese-/Schreibeinrichtung
2 Antenne
3 kontaktlose IC-Karte
4 IC-Chip
5, 5a, 5b, 5c Schleifenantennen
5', 5a', 5b', 5c', 5d, 5e feste Leiter
5'', 5f, 5g, 5h bewegliche Leiter
6 Modulatorschaltung
7 Gleichrichtungsschaltung
8 Spannungsregler
9 Demodulatorschaltung
10 Kommunikations-Steuer-

einrichtung
11 Informationsspeicherein-

heit
12 Wechselschalter
13 Körper der kontaktlosen 

IC-Karte
14 Wechsel-Chip
15a, 15 Leiteranschlüsse
20 kontaktlose Einheit des 

Nähetyps
21 Antenne des Nähetyps
22 Kommunikations-Steuer-

einrichtung des Nähetyps
23 Nähe-Modulator/Demo-

dulator
24 Nähe-Stromversorgung
25 kontaktlose Einheit des 

Entfernungstyps
26 Antenne des Entfer-

nungstyps
10/27



DE 602 09 036 T2    2006.07.13
Patentansprüche

1.  Kontaktlose IC-Karte, die umfasst:  
eine Informations-Speichereinheit (11) zum Spei-
chern von Informationen;  
eine Kommunikations-Steuereinrichtung (10) zum 
Steuern von Kommunikation mit einer externen Vor-
richtung (1);  
gekennzeichnet durch:  
eine Schleifenantenne (15), die eine Vielzahl von 
Schleifenwindungen (5a–5c) enthält, die unter-
schiedliche Schleifenflächen zum Senden und Emp-
fangen einer Funkwelle zu der externen Vorrichtung 
(1) bzw. von ihr haben; und  
einen Wechselschalter (12) zum Wechseln eines 
Kommunikationsabstandes zwischen der externen 
Vorrichtung (1) und der Karte durch Auswählen einer 
der Vielzahl von Schleifenwindungen (5a–5c);  
wobei die Schleifenwindungen (5a–5c) der Schleifen-
antenne (5) entsprechende feste Leiter (5'), von de-
nen jeder an einem Körper der Karte befestigt und so 
geformt ist, dass er einen Spalt an einem Schleifen-
teil enthält, und einen beweglichen Leiter (5'') enthal-
ten, der sich mit dem Wechselschalter (12) bewegt 
und aus dem Spalt des festen Leiters (5') entfernt 
werden kann und, wenn der Wechselschalter (12) in 
den Spalt des festen Leiters (5') einer der Spulenwin-
dungen (5a–5c) eingeführt wird, der bewegliche Lei-
ter (12) mit dem entsprechenden festen Leiter (5') ge-
koppelt wird.

2.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 1, wobei 
der feste Leiter (5') einen Leiteranschluss (15a) an ei-
nem Teil desselben enthält, der mit dem beweglichen 
Leiter (5'') verbunden ist, der bewegliche Leier (5'') 
einen Leiteranschluss (15b) an einem Teil desselben 
enthält, der mit dem festen Leiter (5') verbunden ist, 
und der Leiteranschluss (15b) des beweglichen Lei-
ters (5'') mit dem Leiteranschluss (15a) des festen 
Leiters (5') in Kontakt kommt, wenn der bewegliche 
Leiter (5'') in den Spalt des festen Leiters (5') einge-
führt wird.

3.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 1 oder 2, 
wobei der bewegliche Leiter (5'') induktiv mit dem 
festen Leiter (5') gekoppelt wird, ohne mit dem festen 

Leiter (5') in Kontakt zu kommen, wenn der bewegli-
che Leiter (5'') in den Spalt des festen Leiters (5') ein-
geführt wird.

4.  Kontaktlose IC-Karte, die umfasst:  
eine Informationsspeichereinheit (11) zum Speichern 
von Informationen;  
eine Kommunikations-Steuereinrichtung (10) zum 
Steuern von Kommunikation mit einer externen Vor-
richtung (1);  
eine Schleifenantenne (15) zum Senden und Emp-
fangen einer Funkwelle zu der externen Vorrichtung 
(1) bzw. von ihr; und  
eine Trenneinheit zum zwangsweisen Trennen der 
Kommunikation mit der externen Vorrichtung (1), wo-
bei die Trenneinheit einen Wechselschalter (12) zum 
Umschalten der Schleifenantenne (5) zwischen ei-
nem Zustand, in dem Senden und Empfangen mög-
lich sind, und einem Zustand, in dem Senden und 
Empfangen nicht möglich sind, enthält, und  
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Schleifenantenne (5) eine Schleifenwindung ent-
hält, die Schleifenwindung einen festen Leiter (5'), 
der an einem Körper der Karte befestigt und so ge-
formt ist, dass er einen Spalt an einem Schleifenteil 
enthält, und einen beweglichen Leiter (5'') enthält, 
der sich mit dem Wechselschalter (12) bewegt und 
aus dem Spalt des festen Leiters (5') entfernt werden 
kann, und der bewegliche Leiter (5'') mit dem festen 
Leiter (5') gekoppelt wird, wenn der bewegliche Leiter 
(5'') des Wechselschalters in den Spalt des festen 
Leiters (5') eingeführt wird.

5.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 4, wobei 
der Wechselschalter (12) einen Drückteil (17), der 
aus dem Spalt des festen Leiters (5') entfernt werden 
kann, und eine Feder (18) enthält, die den Drückteil 
(17) in einer Richtung spannt, in der der Drückteil (17) 
aus dem Spalt des festen Leiters (5') entfernt wird, 
und der bewegliche Leiter (5'') sich mit dem Drückteil 
(17) bewegt.

6.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 4 oder 5, 
wobei der feste Leiter (5') einen Leiteranschluss 
(15a) an einem Teil desselben enthält, der mit dem 
beweglichen Leiter (5'') verbunden ist, der bewegli-
che Leiter (5'') einen Leiteranschluss (15b) an einem 
Teil desselben enthält, der mit dem festen Leiter (5') 
verbunden ist, und der Leiteranschluss (15b) des be-
weglichen Leiters (5'') mit dem Leiteranschluss (15a) 
des festen Leiters (5') in Kontakt kommt, wenn der 
bewegliche Leiter (5'') in den Spalt des festen Leiters 
(5') eingeführt wird.

7.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 4 oder 5, 
wobei der bewegliche Leiter (5'') induktiv mit dem 
festen Leiter (5') gekoppelt wird, ohne mit dem festen 
Leiter (5') in Kontakt zu kommen, wenn der bewegli-
che Leiter (5'') in den Spalt des festen Leiters (5') ein-
geführt wird.

27 Kommunikations-Steuer-
einrichtung des Entfer-
nungstyps

28 Entfernungs-Modula-
tor/Demodulator

29 Entfernungs-Stromver-
sorgung

30 MPU
31 Informationsspeicherein-

heit
32 Informationsverarbei-

tungseinheit
33 Leistungsspeichereinheit
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8.  Kontaktlose IC-Karte nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7, wobei die Trenneinheit einen Wech-
sel-Chip (14) enthält, der von der Schleifenantenne 
(5') gelöst werden kann, die Schleifenantenne (5) 
verwendet werden kann, wenn der Wechsel-Chip 
(14) an der Schleifenantenne (5) angebracht wird, 
und die Schleifenantenne (5) nicht verwendet werden 
kann, wenn der Wechsel-Chip (14) von der Schleifen-
antenne (5) abgenommen wird.

9.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 8, wobei 
die Schleifenantenne (5) eine Schleifenwindung ent-
hält, die Schleifenwindung einen festen Leiter (5'), 
der an einem Körper der Karte befestigt und so ge-
formt ist, dass er einen Spalt an einem Schleifenteil 
enthält, und einen beweglichen Leiter (5'') enthält, 
der an dem Wechsel-Chip (14) befestigt ist und aus 
dem Spalt des festen Leiters (5') entfernt werden 
kann, und der bewegliche Leiter (5'') mit dem festen 
Leiter (5') gekoppelt wird, wenn der Wechsel-Chip 
(14) in dem Spalt des festen Leiters (5') der Schlei-
fenantenne (5) angeordnet wird.

10.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 9, wobei 
der feste Leiter (5') einen Leiteranschluss (15a) an ei-
nem Teil desselben enthält, der mit dem beweglichen 
Leiter (5'') verbunden ist, der bewegliche Leiter (5'') 
einen Leiteranschluss (15b) an einem Teil desselben 
enthält, der mit dem festen Leiter (5') verbunden ist, 
und der Leiteranschluss (15b) des beweglichen Lei-
ters (5'') mit dem Leiteranschluss (15a) des festen 
Leiters (5') in Kontakt kommt, wenn der bewegliche 
Leiter (5'') in den Spalt des festen Leiters (5') einge-
führt wird.

11.  Kontaktlose IC-Karte nach Anspruch 9, wobei 
der bewegliche Leiter (5'') induktiv mit dem festen 
Leiter (5') gekoppelt wird, ohne mit dem festen Leiter 
(5') in Kontakt zu kommen, wenn der bewegliche Lei-
ter (5'') in den Spalt des festen Leiters (5') eingeführt 
wird.

Es folgen 15 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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